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ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag. Praxmarer 
~ ~ 

und Kollegen 

an dcn Bundesbnzlcr *) 

betrcffcnd Artikel 8 B-VG 

Gcmäß AI1ikel S B- VG ist dic dcutsche Sprachc, unbcschadct dcr dcn sprachlichen 

Minderheiten bundcsgcsetzlich eingeräumtcn Rechtc, die Staatssprache der Republik. 

Gemäl3 Artikel 1 H B- VG uarf "'eiters die gesamtc sta.Jtlichc Vcrwaltung nur auf Grund der 

Gesctzc ausgeübt wcrdcn. 

In behördlichcn Schriftstückcn wird zunchmcnd cinc andcre Sprache vcrwendet. Bcispielhaft 

scien in dicsem Zusammcnhang Bcgriffe wie" Botschaftcrlnncn, KandidatInncn, KollegInnen" 

u.a. crwähnt. 

Es ist nicht fcststellbar. um welchc Sprachc cs sich dabci handelt. Mutmal3ungcn gchcn in die 

Richtung von "linkisch" bis "kryptokommunistisch". 

In diesem Zusammenhang richtcn dic unterfcrtigten Abgeordneten an dcn Bundeskanzler 

.f91~cnde 

ANFRAGE: 

1) Wird in Ihrem Ressort diese seltsame Ausdruckswcisc vcrwcndct? 

2) Wcnn ja. auf wclchcr \'CrfJssungsgesctzlichcn bzw. cinfJchgcsctzlichen Grundlage? 

3) Wcnn es kcinc \'crfassungsgcsctzlichc bzw. cinfachgcsctzliche GrundlJgc gibt, sind Sie 

bcreit. cinc solche PrJ"is sofort abzustcllen? 

..J.) Wclchc Gründc stchcn gcgebcncnfalls cincr Schrcibwcisc. z.B. Botschaftcrinncn und 

Botsclnftcr. Kandidatinncn und Kandidatcn. bzw. Kollcginncn und Kolle~cn ctc. in Ihrcm 

Rcssort cntgcgcn? 

Wien, den 23. Juni :995 

fpe I04\bvgdculs.l.\t 

*) erging auch an alle anderen Mi tglieder der Bundesregierung 
Von der Vervielfältigung und Verteilung dieser - inhaltlich identischen - Anfragen wurde 
im Sinne des § 23 Abs. 2 GO-N R Abstand genommen. 
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